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za eiıner weıteren Königsinschrıft ukulti-Nınurtas

Manfred Görg München

In einer Notiz der Anfangsjahre der konnte iıch erstmals auf ıne bis dahın unbekannte
komplette Fassung einer Königsinschrıft Au der Regierungszeit des miıttelassyrıschen Königs
Tukulti-Ninurta hinweisen‘. Von der MIr durch Zufall zugänglıchen Steintaftel konnte ich
seinerzeit Aufnahmen machen lassen, dıe ann mıt einer vorläufigen Translıteration und
Wiedergabe in einem Sammelband mıiıt eigenen Studien ZUT[ zeıtgenössischen Umwelt der
Anfänge Israels veröffentlicht worden sind*

Der Zufall wollte wiederum, dali ich Jüngst ıne weıtere, anscheinend och unveröffent-
lıchte Steintafel des gleichen Königs Gesıicht ekam, und WäaTl be!l der dıiesjähriıgen
Kunstmesse ın München. Dıesmal handelt sıch jedoch ıne NUuTr iragmentarısch erhaltene
und och azu teilweıise beschädigte Inschrift mıit ursprünglıch ohl Kolumnen mıt insgesamt

120 Zeılen, deren lesbarer Anteıl gleichwohl ıne sıchere Zuordnung erlaubt. Eın Vergleich
mıiıt den publızıerten Texten erwies schnell, daßß 1er nıcht ıne Dublette einem bekannten
Text vorliıegt. Bemerkenswert erscheınt, da sich wıe bei der Von uns entdeckten und
behandelten Inschrift VO Neuen Palast in Assur ebenfalls ıne Urkunde A Bau eines
Palastes handelt, 1er jedoch den offizıiellen ext ZUT Errichtung des weıteren
Königspalastes in der Zweiıtresidenz des Königs in „seiner” und ach ıhm benannten Kar-
Tukulti-Ninurta km nordwestlich VON Assur auf der östlıchen Seite des Tigris.
Könıigsurkunden dieser Neugründung und deren usstattung sınd bısher lediglıch 1er
identifiziert worden, darunter der längste mıit 146 Zeılen Z Bau der selbst mıit dem dem
ott Assur gewidmeten Kultzentrum Ekurme$arra”. und eın weıterer mıt 67/ Zeılen ZUT

Vollendung der Stadtmauer“. Eıne gewIisse Sonderstellung nımmt anscheinend der relatıv
Jüngste lext dQus der Regierungszeıt Tukulti-Ninurtas ein, der siıch nochmals auf den Assur-
tempel bezieht und möglıcherweise em Ausbau der der Restaurierung gewıdmet ist Die
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Wıesbaden 1989, 197-217 mıt ein 31-40 Ergänzungen und Korrekturen beı SCHRAMM.
989/90, 122 47, 1990, 703 RÖLLIG. WdO 3 1994, 44f Eıgene weiıtere

Bezugnahmen füge ich Zur bıblıgraphischen Erfassung beı GÖRG, Assyrısche Keilschriftplatte entdeckt
und entzıffert, 1ın Bamberger Universitätszeitung. Aus der Forschung 1982 25 ch lege Wert auf die
Feststellung, eın {fienbar diese Pressemitteilung anschlıeßender nd mıiıt meiınem Namen versehener
Beıtrag in olıa Humanıistica. Ciencias-Artes-Letras 21, 1983, 353353 weder Von mir erftaßt noch autorisiert
worden 1st). GÖRG, Die Eıgennamen ıIn der Großen Inschrift ultı-Nıinurtas VOIN „Neuen Palast‘  ( In
Assur, 47, 1989, 10-12 GÖRG, Besprechung VO GRAYSON, RIM. L, in 82, 1992 274-276

Vgl GRAYSON, RIM. 78.23 Vgl bereıts Die Inschriften ukulti-Ninurta und
seiner Nachfolger, Beıiheft I2 Graz 1959, 26-29 (Nr. 16). Diıe nNnscChrı RIMA 78725 ist anscheinend
ebenfalls der Fertigstellung des Assur- Tempels gewidmet und kommt In dem erhaltenen Bestand einem
uplika: Z} 78.23 sehr nahe, ohne daß hier ısher Eindeutigkeit erzielt worden ist, vgl bereıts
Inschriften, (ZU 6B)
Vgl GRAYSON, RIMA I RD Vgl bereıts Inschriften, 24-726 (Nr. 15).
Vgl GRAYSON, RIM. DEn B (A.0. AaZu bereıts WEIDNER, Inschrıiften, 29-31 (Nr. 17)



bekannten exte sind in der Jüngsten Edıtion VON GRAYSON mıit Jeweıls knapper
Kommentierung wiedergegeben‘.

Der Aufbau der Inschrift‘ entspricht offenbar 1mM wesentlichen der üblıchen Struktur, wonach
zunächst dıe Präsentation des Königs, ann die Leistungen des Herrschers, schlıefßlich Segen-
und Fluch-Formuliıerungen geboten werden. eingehende Ausführungen wıe in der ege
SONS! uch den außenpolıtischen aten gewidmet e ist der nıcht mehr
identifizierbaren Zeılen und Zeılenreste in Kol und 11 und VOT allem der möglıchen
Namens- und Tıtelnennung des Herrschers 1mM Rahmen seiner Vorgänger (Kol 1L, 8 eher
unwahrscheinlich. Nur 1m Bereich der anscheinend ungewöhnlıch ausgedehnten, teilweise mıiıt
der Inschrift 78.106 parallelen Königsprädikationen und den Baunachrichten sowle im
Abschlußteil sınd zusammenhängende Lesungen möglıch, dıe uch Von den bekannten
Wendungen abweichen bZzw. diese ausweiıten können. SO bezeichnet sich der König offenbar

als „Flut“ seine Gegner (Kol 7). ein Bıld das einschlägıge Vergleiche
erinnert

Der eigentliıche Anlaß ZUT Herstellung der Inschrıft, Iso em scheın ach dıie Errichtung
des Palastes, wiırd 1m schluß dıe vorgängigen Baumalinahmen mitgeteilt, freiliıch ohne,
da alle Teılanlagen nochmals aufgeführt der da alle Detaıils der Jeweılıgen Erstellung
beschrieben würden.

Diıe einschlägige Passage ZU Bau VO  — Egalmesarra hat folgenden Wortlaut, der einen
noch erhaltenen Restbestand ZUuT Konstruktion der Wasserversorgung anschließt.

Kol 3 1()

Ina U-MEe 4 SU-MAa INa 10 In diesen in meılner
URU.GIS Tukul.ti-MAS Kar-Tukulti-Ninurta,
ma-ha-az ab-nu-u dem Kultsıtz, den ich gebaut habe'

EgalmeSarra,$. GAL.ME SAR RA
ta-tı-1a das Haus meıiner Nachbarsı  aft,

(GAÄTL kis-sa-ti den Palast der Gesamtheiıt,
su-bat MAN-ti-ia ab-ni den Wohnsitz meıiner ajestät baute ich

Von seinem Fundament15-{u R  c
a-dıi gaba-dib-bi-sa bis seıner Abschlußschicht
u-Se-ek-"*i-il nNAa-re-1a vollendete ich (ıhn) und meıne TKundenVT 1208 6 CS as-ku-un. egte ich nieder.

Der Königspalast EgalmesSarra, SONS NUuUTr och in der Inschrift ZU Bau der Stadtmauer als
„Haus der Gesamtheıit“‘ KısSal1) bzw. als „Wohnsıtz meıner Mayjestät“ (su-bat MAN-fi-1a)
erwähnt”, trägt ıne sumerische Bezeichnung, der die akkadısche Übersetzung hit kıssati
entspricht””. eın wiırd mıiıt „unweilt des Tigrıis auf einer mächtigen Lehmziegelterrasse VON

{wa 0 eter Klänge und eter Breıite“ bestimmt!!. Der Palast soll azu mıt farbiger
Wanddekoratıon ausgestatiet SECWESCH sein““, WOVON-UNSC| Text jedoch nıcht eigens gehandelt
aben wird

6  6 Vgl GRAYSON, E 269-2 78 Ausführlicher 1lt der Kommentar beı Inschriflen‚ 24-31
(ZU Nr. 15-17 Aus.

Zur vorläufigen nformation selen in Abb. Photos von der Vorderseite (oben) und Rückseıte unten) des
Fragments beigefügt, dıe MIr der Aussteller freundlıcherweılise berlassen hat

Vgl. bereıits Dıe Vergleiche in den akkadıschen Königsinschrıiften, Leipzig 1926, 831
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12 Dazu WEIDNER, Inschrıiften, W mıt weıteren Literaturhnweisen.
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